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Liebe Freundinnen und Freunde 
des Schlosstheaters,

Es ist schon erstaunlich, wie 

schnell die Stimmung kippen kann. 

Seit dem letzten Jahr werden wir 

mit Berichten einer aus den Fugen 

geratenen Welt geflutet – inklu sive 

unberechenbarer Staatsführer, 

man  i  pulativer Datenkraken und 

drohender Kriegsszenarien. Ge-

schieht das alles wirklich? Oder 

sind das die Folgen eines nervösen 

Nachrichtenalarmismus, der jede 

Information exponentiell vergrö-

ßert und beschleunigt? Sind wir 

am Ende aus dem westlich-satu-

rierten Schlaf der Ahnungslosen 

aufgewacht und realisieren erst-

mals die Auswirkungen unseres 

globalen Handelns? Und vor 

allem: Was davon ist wahr? Die 

politischen Statements werden 

immer einfacher und nähern sich 

in 140-Zeichen-Portionen auf er-

schreckende Weise der Freund-

Feind-These von Carl Schmitt: 

„Die eigentliche politische Un-

terscheidung ist die von Freund 

und Feind. Der politische Feind 

braucht nicht böse, er braucht 

nicht hässlich zu sein; er muss 

nicht als Konkurrent auftreten, 

und es kann vielleicht sogar vor-

teilhaft und rentabel scheinen, 

mit ihm Geschäfte zu machen. 

Er bleibt aber ein Anderer, ein 

Fremder.“ Bekommt die Demo-

kratie zwangsläufig immer we-

niger Likes? In den Echokammern, 

Realitätstunneln und Filterblasen 

des Internets haben Verschwö-

rungstheorien Hochkonjunktur. 

Und Heilsversprechen finden 

sich gleich nebenan, manchmal 

schon in den verborgenen 

Nischen einer Moerser Tiefgarage.

Wenn Wahrheit und Realität im-

mer mehr zur Disposition stehen, 

dann sollte man entschieden auf 

die Macht der Fiktion setzen. 

Also setzen Sie Ihren Aluhut auf 

und kommen Sie umgehend ins 

Theater. Wir haben, was Sie brau-

chen. Mit unserem Resilienz- und 

Survival-Kit, unseren Prem ieren 

und drei Uraufführungen sind 

Sie in der Lage, den Herausforde-

rungen der Zukunft und der kom-

menden Spielzeit beherzt entge-

genzutreten:

Zur schönen Aussicht 
von Ödön von Horváth ist eine Beschreibung des kommenden Europas 

aus der visionären Perspektive von 1926.

Körperatlas. Expedition in die Eingeweide 

mit dem Performance-Kollektiv vorschlag:hammer richtet den Blick 

nach innen und untersucht die Organisation und Demokratiefähigkeit 

der menschlichen Organe. 

Elisa und die Schwäne 
nach Hans Christian Andersen und den Gebrüdern Grimm erzählt eine 

Geschichte über Mut, Vertrauen und die Kraft des Zusammenhalts unter 

Geschwistern – für alle ab 5 Jahren.

Friedrich Schiller entwirft mit Kabale und Liebe ein Lehrstück über 

Projektionen und eine Lektion über den Preis der „Liebe, den wir nicht 

zahlen wollen“ (Etel Adnan).

Am Ende der Spielzeit setzt sich die Stückentwicklung 

Illuminatics von Matthias Heße  spielerisch mit Verschwörungs-

theorien und ihren Folgen auseinander und beantwortet alle bis dahin 

noch offenen Fragen.

Denn nur, weil Sie paranoid sind, heißt das nicht, dass keiner hinter 

Ihnen her ist.

Ihr

Ulrich Greb
Intendant
Ulrich Greb



Premiere 21.09.2018, Schloss
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Irgendwo in den europäischen Alpen in einem Gebirgs-

kessel liegt das Hotel „Zur schönen Aussicht“. Die 

Natur ist unberechenbar geworden, die Gäste bleiben 

aus, und das Personal hat sich offenbar von der Au-

ßenwelt isoliert und einen eigenen gesellschaftlichen 

Mikrokosmos erschaffen. Der Hotelbesitzer ist längst 

pleite, der Chauffeur ohne Auto hat mindestens einen 

Mord auf dem Gewissen, der Kellner ist ebenfalls

kriminell, Vertreterin Müller versucht vergeblich 

Schulden einzutreiben, ein depressiver Spieler ist auf 

der Flucht vor seinen Gläubigern und alle dienen der 

Baronin, die als einzig zahlender Gast das Machtzen-

trum in diesem Biotop markiert und ständig um ihren 

Einfluss fürchten muss. Nach und nach fallen die Grund-

werte einer liberalen Gesellschaft im Kampf um den 

größt möglichen eigenen Vorteil, und das nicht erst, als 

die junge Christine ins Hotel zurückkehrt, um eine noch 

offene Rechnung zu begleichen. 

 Wie in einem Laborexperiment lässt Horváth 

in seinem 1926 entstandenen Stück unterschiedliche 

soziale Klassen und Lebensmodelle aufeinanderprallen. 

Das Ergebnis ist ein bitteres und sehr komisches Pan-

optikum der Zwischenkriegszeit. Doch die Groteske hat 

mehr mit der aktuellen Situation in Europa zu tun als 

uns angenehm ist und bestätigt die visionäre Kraft von 

Horváth als Seismograph einer unsicheren und von Wi-

dersprüchen bestimmten Zeit.

Mit freundlicher Unterstützung der Freunde des Schloss-

theaters Moers e.V.

Zur schönen Aussicht
Ödön von Horváth
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Wie sehen Hormone aus? Wie 

klingt Verdauung als Musik? Wie 

kommuniziert ein Krebs? Und 

warum kann der Blinddarm nicht 

mehr sehen? Für Körperatlas be-

geben sich vorschlag:hammer 

gemeinsam mit dem Ensemble 

auf eine Forschungsexpedition 

in den menschlichen Körper. 

Dafür reisen sie in sein Inneres 

und berichten von dort: Aus der 

Perspektive von Herz, Zunge, 

Pupille und Darm beobachten sie 

Prozesse von Atmung und Ver-

dauung, vom Wachsen und Ent-

stehen, aber auch von Verfall und 

Krankheit. Die spektakulären mi-

kroskopischen Prozesse zwischen 

Norm und Abweichung, die tag-

täglich größtenteils unbemerkt 

in uns ablaufen, werden unter 

die Lupe genommen und für das 

Publikum auf der Bühne vergrö-

ßert. Doch wie über den Körper, 

seine Struktur und seine Norm 

gesprochen wird, ist stets auch 

Ausdruck der herrschenden ge-

sellschaftlichen Umstände, in 

die die Körper der Menschen ein-

gebunden sind. Wie politisch ist 

das Konzept Körper selbst  orga-

nisiert? Was also erzählen unsere 

Körper über die Gesellschaft, in 

der wir leben?

Die Inszenierung entsteht als 

Stückentwicklung mit dem  En-

semble auf Basis einer umfas-

senden Recherche mit Körper-Ex-

pert*innen. Dabei offenbart sich 

ein buntes, polyphones Spektakel 

der Körperphänomene, ein „Es 

war einmal das Leben“ als post-

dramatisches Bildertheater.

 vorschlag:hammer ent-

wickelt seit 2009 als Kollektiv 

Theaterproduktionen. Im Rahmen 

des  Fonds Doppelpass Plus  der 

Kulturstiftung des Bundes ent-

steht für den Arbeitszeitraum 

von zwei Jahren ein Co-Koopera-

tions-Dreieck mit dem Schloss-

theater Moers und dem ROXY 

Birsfelden in der Schweiz unter 

dem Motto „Organismen“. Der 

sich stets ergänzende künstler-

ische Kern von vorschlag:hammer 

besteht aus Kristofer Gud-

mundsson, Gesine Hohmann, 

Stephan Stock und Bernhard la 

Dous. vorschlag:hammer ist Teil 

des Netzwerks  cobratheater.

cobra.

www.vorschlaghammer.de 

Körperatlas 
Expedition in die Eingeweide

Premiere 02.11.2018, Schloss

gefördert im Fonds Doppelpass der

In Kooperation mit Ringlokschuppen Ruhr 
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Premiere 25.11.2018, St. Barbara Jugendheim, MeerbeckPremiere 25.11.2018, St. Barbara Jugendheim, Meerbeck

Elisa und die Schwäne
Für alle ab 5 Jahren

Weit von hier, da, wohin die Schwalben fliegen, wenn 

wir Winter haben, wohnt ein König, der hat sechs Söhne 

und eine Tochter, Elisa. Durch einen schrecklichen Fluch 

werden die Brüder in Schwäne verzaubert. In ihrer Tier-

gestalt kommen sie jeden Abend zu Elisa durchs Fenster 

geflogen und können ihre Schwanenhaut nur für einen 

kurzen Moment ablegen. Um ihre Brüder von diesem 

Fluch zu erlösen und wieder in Menschen zu verwan-

deln, muss Elisa ein großes Wagnis eingehen: Sechs 

Jahre lang darf sie weder sprechen noch lachen. Mutig 

nimmt sie die Aufgabe an und erlebt die Welt fortan mit 

anderen Augen. 

 Frei nach dem Grimm’schen Märchen „Die sechs 

Schwäne“ und der Bearbeitung von Hans Christian An-

dersen entspinnt sich eine wundersame Geschichte für 

alle ab 5 Jahren, die vom Fremdsein in der Welt, aber 

auch von Vertrauen, Mut und dem Füreinander-Da-Sein 

unter Geschwistern erzählt.

 Catharina Fillers leitete von 2002–2007 das 

Kinder- und Jugendtheater im COMEDIA Theater in 

Köln und inszeniert seit 2008 freischaffend für Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene. Mit der Stückenent-

wicklung „Elisa und die Schwäne“ arbeitet Catharina 

Fillers erstmals am Schlosstheater.



Kabale und Liebe 
Friedrich Schiller

Die Geschichte der sechszehnjährigen Musikertochter 

Luise Miller, die das tödliche Opfer einer Hofintrige 

wird, hat seit 243 Jahren nichts von ihrer Faszination 

verloren. Nicht zuletzt liegt das an Schillers Sprachge-

walt: Im hohen Stil, mal pathetisch exaltiert, mal derbe, 

werden die Figuren in einem Parforceritt durch die Ab-

gründe des Absolutismus getrieben, der sich aus Unter-

drückung, Ausbeutung, Korruption, Intrigen und skru-

pellosem Machtkalkül zusammensetzt. Denn auch wenn 

Luises Vater Miller der Hofgesellschaft mit religiösen 

und moralischen Argumenten entgegentritt, ist sein 

bürgerliches Ideal von Familie selbst zutiefst fundamen-

talistisch. Und dann noch das Ding mit der Liebe! Das 

„Herz“ als Zentrum von Gefühl und Empfindung ist dem 

Stück allein 270 Mal leitmotivisch eingeschrieben. Die 

Idee der romantischen Liebe erhebt Schiller zum ideo-

logischen Kampfbegriff gegen gesellschaftliche und reli-

giöse Zwänge. Doch sie stiftet kein Glück, sondern dient 

nur als weitere Projektionsfläche für asymmetrische 

Beziehungen. 

 Heute trägt die moderne Rationalisierung der 

Leidenschaft und die Ökonomisierung aller Lebensbe-

reiche nicht unbedingt zu einer Renaissance des roman-

tischen Liebesmodells bei. Vielleicht eröffnet die zeit-

liche Distanz aber auch einen neuen Blick auf die Liebe 

als „soziale Grundlage des Selbst“ (Eva Illouz), ohne dass 

es am Ende das obligatorische Frauenopfer geben muss.
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Premiere 16.02.2019, Schloss
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Premiere 12.04.2019

Illuminatics 
Eine Geist-Körper-Ertüchtigung 

in 23 Lektionen

Sind wir wirklich auf dem Mond gelandet? War 9/11 ein 

Insidejob? Ist HIV eine Züchtung aus den Geheimlabors 

der CIA? Und wer – oder was – sind die Leute da drüben? 

Sind es Chemtrail-Piloten? Freimaurer? Die Pharma-

lobby? Reptiloide? Und wenn es doch nur eine harmlose 

Reisegruppe ist, warum tragen sie dann Hüte aus Alu-

folie? Und warum sehen sie alle aus wie Du?

 Es ist Zeit, sich diesen Fragen zu stellen und 

die Konsequenzen zu tragen: Mach dich bereit für deinen 

Trip in die Wirklichkeit hinter der Wirklichkeit hinter 

der Wirklichkeit. Präpariere dich für die neue Zeit. 

Alles ist mit allem verbunden und strebt seiner Voll-

endung entgegen. Denn nichts ist Zufall, auch wenn SIE 

wollen, dass du das glaubst. Operation Mindfuck kann 

der Schlüssel sein – und dein Untergang. Willst du die 

Zusammenhänge erkennen? Dann lass’ dir dein Gehirn 

nicht von IHNEN waschen, sondern lerne, es selbst 

sanft und genussvoll zu shampoonieren. Das ist keine 

Übung!

Frei nach Motiven des 69er-Kultromans „Illuminatus!“ 

von Robert Shea und Robert Anton Wilson, nach den 

Protokollen der Weisen von Zion und anderen streng ge-

heimen Quellen legt das Schlosstheater eine Sonde ins 

Herz der großen Weltverschwörung, um inmitten von 

Paranoia, bizarrer Schönheit und zerstörerischer Propa-

ganda dem Leviathan zu begegnen.



„Alles ist in WIRKLICHKEIT 

         
       n

och perfekter, als ich es geplant hatte.“

1. Versuchen Sie, Indizien dafür zu finden, dass Ihr Telefon abgehört wird.

2. Jeder kriegt mal einen Brief, der leicht beschädigt ist. Versuchen Sie, sich vorzustellen, 

dass irgendwer Ihre Post liest und nur unzureichend wieder zuklebt.

3. Versuchen Sie, Indizien dafür zu finden, dass Ihre Nachbarn Sie für leicht übergeschnap pt 

halten und den Plan verfolgen, Sie zwangsweise in ein Irrenhaus einweisen zu lassen.

4. Versuchen Sie, eine Woche nach folgendem Programm zu leben: „Jeder mag mich und 

will mir beim Erreichen meiner Ziele behilflich sein.“

5. Versuchen Sie, einen Monat nach folgendem Programm zu leben: „Ich habe mich 

en tschlossen, mir dieser speziellen Realität bewusst zu werden.“

6. Versuchen Sie, einen Tag nach folgendem Programm zu leben: „Ich bin Gott und 

spiele nur die Rolle eines menschlichen Wesens. Die Realitäten, die ich dabei 

wahrnehme, stammen alle aus meinem Kopf.“ 

7. Versuchen Sie, den Rest Ihres Lebens nach folgendem Programm zu leben: 

Robert Anton Wilson: Der neue Prometheus

 Versuchen Sie, Indizien dafür zu finden, dass Ihr Telefon abgehört wird.

 Jeder kriegt mal einen Brief, der leicht beschädigt ist. Versuchen Sie, sich vorzustellen, 

dass irgendwer Ihre Post liest und nur unzureichend wieder zuklebt.

 Versuchen Sie, Indizien dafür zu finden, dass Ihre Nachbarn Sie für leicht übergeschnap pt 

halten und den Plan verfolgen, Sie zwangsweise in ein Irrenhaus einweisen zu lassen.

 Versuchen Sie, eine Woche nach folgendem Programm zu leben: „Jeder mag mich und 

Greb

Greb

Greb

Greb

Greb

Greb

Greb

Greb

Greb



DIE WOLKEN SIND G I F T, UND DAS WASSER IST GIFT, UND DIE ERDE IST GIFT

DER NACHBAR SPION,
,

,

,

die Mutter gekauft
die Kinder VERSTRAHLTM IST EINE LÜGE UND PHYSIK EINE LÜGEEDIZINIST EINE LÜGE

IST EINE LÜGE UND PHYSIK EINE LÜGE
IST EINE LÜGE

CHEMIE IST EINE LÜGE, NUR NICHT IN TRAILS
Magie gibt es wirklich, aber Länder gibt´s nicht
Geld ist Betrug,

aber Gold funkelt hübsch
W

 I
G
K
E
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T

DIE STEINE HEILEN, DIE IMPFUNG 
MACHT KRANK

PAUL MCCARTNEY IST TOT UND         ELVIS PRESLEY  L E B E N D IG

 VERSTRAHLT

DIE ERDE IST FLACH UND DER MOND IST AUS KÄSE

SIE SIND HINTER DIR HER
IN EWIGKEIT

Amen

Amen

Tobias Ginsburg: Die Reise ins Reich. 
Unter Reichsbürgern 
Tobias Ginsburg: 
Unter Reichsbürgern 



Junges STM

Jährlich verschwinden Kinder, 

Jugendliche und junge Erwach-

sene aus Moers. Nach einiger Zeit 

tauchen sie aus den Proberäumen 

des STM wieder auf und präsen-

tieren die Ergebnisse ihrer Arbeit 

auf der Bühne.

 Geleitet von Robert Hüt-

tinger reist der Youngsters Club 

in Vergangenheit – Gegenwart 

- Zukunft ins Jahr 2118. Künst-

liche Intelligenz, Erderwärmung 

und eine nahezu ausgelöschte 

Pflanzenwelt sorgen für Span-

nungen. Wie kam es dazu? (Pre-

miere: 13.12.2018) Der Kidsclub 

präsentiert im Frühjahr 2019 den 

Krimi Gemüse mit Möhre, Brok-

koli und Tomate und ermittelt, ob 

es sich um einen tragischen Unfall 

oder eine Verschwörung handelt. 

Unter der Regie von Holger Runge 

sind vier Inszenierungsprojekte 

für Jugendliche geplant. Auch 

Deutsche unter den Opfern von 

Tuǧsal Moǧul ist ein Recherche-

stück über den Nationalsozialis-

tischen Untergrund. Gibt es eine 

vernetzte rechtsextremistische 

Terrorgruppe oder handelt es 

sich um Einzeltäter? In Mark 

Ravenhills Stück Gemeinschafts-

kunde hat Tom einen wieder-

kehrenden Traum: Eine Gestalt 

beugt sich über ihn und küsst 

ihn „mit Zunge und allem“. Doch 

ist die Gestalt eine Frau oder ein 

Mann? Das Stück Hass von Volker 

Schmidt erzählt von einem Tag 

im Leben dreier Jugendlicher aus 

den abgehängten Vorstädten. Ein 

neues Theaterprojekt mit Aus -

zubildenden der Sparkasse am 

Niederrhein wird im Frühjahr 

2019 zu sehen sein. 

 Der 10. Moerser Ju -

gend kongress zur Überwindung 

von Rechtsextremismus und zur 

Förderung von Demokratie unter 

dem Motto Mädelssache wird 

am 21.11.2018 die Situation 

von Mädchen und Frauen in den 

rechtsextremistischen Szenen 

un ter die Lupe nehmen.

Darüber hinaus gibt es Work-

shopangebote für Kinder, Teens 

und Jugendliche und das Kinder- 

und Jugendtheaterfestival Pengu-

in´s Days. 

AUCH DEUTSCHE UNTER 
DEN OPFERN
von Tuǧsal Moǧul 
PREMIERE Oktober 2018

GEMEINSCHAFTSKUNDE
von Mark Ravenhill
PREMIERE Frühjahr 2019

HASS
von Volker Schmidt
PREMIERE Sommer 2019

YOUNGSTERSCLUB 
VERGANGENHEIT-
GEGENWART-ZUKUNFT (UA)
PREMIERE 13.12.2018, Schloss

KIDSLUB 
GEMÜSE. EIN KRIMI (UA)
PREMIERE Frühjahr 2019

HERBSTWORKSHOP 
16. und 17.10.2018 l 10 -17 Uhr 

18.10.2018 l 10 - 13 Uhr 
ORT Studio     

ALTER 8 - 10 Jahre

OSTERWORKSHOP
24. - 26.04.2019

ORT Studio
ALTER 8 - 10 Jahre

27. PENGUIN´S DAYS
im Frühjahr 2019

KONTAKT
Holger Runge 

(Teens und weiterführende Schulen)
holger.runge@schlosstheater-moers.de

02841/9493044

Robert Hüttinger 
(Elementarbereich / Grundschulen)

robert.huettinger@schlosstheater-moers.de
02841/9493043



Weiterhin im Programm

DER RING. Rheingold im Königssee

Nach Richard Wagner und Friedrich Hebbel

Das Epos vom Schatz des Nibelungen und dem  

verfluchten Ring verwandelt das Moerser  

Wallzentrum in ein Walhall voller Götter,  

Riesen, Menschen und Bauunternehmer.

 

 

 

DIETER HÖRT DIE SIGNALE. JETZT  

ERST RECHT. Ein Liederabend von und  

mit dem Ensemble 

Die schönsten Songs der 70er, 80er und  

90er bis heute, präsentiert von Dieter und 

seinen Freunden an Gitarre, Piano, Bass  

und Glockenspiel.  

 

 

 

EIN GOLDFISCH AN DER ANGEL  

SKRUPELLOSER GANGSTER. Ein Live- 

Hörspiel als Hommage an Jerry Cotton

Schüsse knallen, Girls kreischen und 

Ermittler tappen im Dunkeln: Eine durch-

geknallte Liebeserklärung an den Groschen-

roman und seine Helden.

 

JUDAS von Lot Vekemans

Ein Mann, ein Name, eine Vorstellung: Frank  

Wickermann als Urverräter Judas.

KREISLAUF. Eine Choreographie von Leonie Graf

Eine rote Laufbahn, weiße Linien und vier Läufer*- 

innen. Das Ensemble und die Grundbewegungsform 

des Menschen.

RUDI DUTSCHKE ERLÖSER

Das Attentat am Ostersonntag 1968 machte Rudi 

Dutschke zum Mythos. Patrick Dollas erzählt bei Wein 

und Brot von Auferstehung und Utopie des Sozialismus.

 

NUR EIN TAG von Martin Baltscheit

Für Familien und Kinder ab 5 Jahren

Eine Eintagsfliege erlebt mit Fuchs und  

Wildschwein das ganze Glück in 24 Stunden!   

 

BIEDERMANN UND DIE BRANDSTIFTER  

von Max Frisch

Ein Lehrstück ohne Lehre: Benzinfässer und Zünd - 

  schnüre auf dem Dachboden, doch Biedermann schaut  

zu und tut – nichts.

1984 von George Orwell

Die Welt der totalen Überwachung und Winstons  

Widerstand gegen das System. 

Außerdem neu und wieder da: Der Hörsturz mit  

dem Ensemble verwandelt den Tresen der Röhre  

regelmäßig am Mittwochabend in eine Bühne, das  

politische Gesprächsformat rellertand lässt mit Gästen 

zu aktu   ellen Themen die Filterblase platzen und die  

femi nistische Lesreihe Ich bin ja eher so der salzige  

Typ beweist, dass der Kampf gegen das Patriarchat  

nicht nur wichtig, sondern auch unterhalsam ist. 

Noch mehr Programm mit den Matineen, Gastspielen, 

Lesungen, Konzerten und regelmäßigen Kooperationen 

wie Trialog der Religionen, Kirche begegnet Theater,  

Extraschicht oder Große Tafel.



PATRICK DOLLAS

ROMAN MUCHA

LENA ENTEZAMI

ELISA REINING

MATTHIAS HESSE

FRANK WICKERMANN

ULRICH GREB LARISSA BISCHOFF

ROBERT HÜTTINGER HOLGER RUNGE

PHILIPP SCHOLTYSIK

GESCHÄFTSFÜHRENDER 
INTENDANT
Ulrich Greb

DRAMATURGIE
Larissa Bischoff
Philipp Scholtysik

JUNGES STM
Robert Hüttinger
Holger Runge

SCHAUSPIELENSEMBLE
Patrick Dollas
Lena Entezami
Matthias Heße
Roman Mucha
Elisa Reining
Frank Wickermann

ALS GAST
Magdalene Artelt
Nils Kretschmer
Marissa Möller

REGIE
Catharina Fillers
Leonie Graf
Ulrich Greb
Matthias Heße
Kathrin Leneke
vorschlag:hammer 
(Kristofer Gudmundsson, 
Gesine Hohmann, Stephan 
Stock und Bernhard la Dous)

BÜHNE UND KOSTÜME
Birgit Angele
Mascha Mihoa Bischoff

Nicole Frei
Lea Kissing
Kathi Maurer
Regina Rösing
Michaela Springer
Elisabeth Strauß
Elisabeth Weiß

REGIEASSISTENZ
Kristina Zalesskaya
Valentin Linse (als Gast)

VERWALTUNGSLEITUNG
Bärbel Angele

VERWALTUNG JUNGES STM, 
SERVICE UND KARTENVOR
VERKAUF
Kim Rettig

TECHNISCHE LEITUNG
Maik Wendrich
Mareike Witthaus

BELEUCHTUNG 
UND TON
Tina Struck
Maik Wendrich
Mareike Witthaus
N.N.

WERKSTÄTTEN UND 
BÜHNENTECHNIK
Martin Flasbarth
Tina Struck
Maik Wendrich
Mareike Witthaus
N.N.

SCHNEIDEREI
Patricia Kollender
Marijke Volkmann

REQUISITE
Nadine Bergrath

KASSE UND FOYER
Luisa Elbinger
Fahras Emami
Daniela Heße
Dijana Martin
Ulrike Platen-Willerding
Gudrun Traub
Marie Willsch

REINIGUNGSDIENST
Regina Wollnik



EINTRITTSPREISE
Produktionen des STM  
(alle Spielstätten) 
19,50 Euro, ermäßigt 7 Euro

Premierenzuschlag Schloss
4,50 Euro, ermäßigt 3 Euro

Lesungen und Konzerte  
12 Euro, ermäßigt 7 Euro

Hörsturz in der Röhre  
5 Euro

Kinderstück/ Penguin´s Days
10 Euro, ermäßgt 7 Euro
(Gruppen ab 10 Personen je 5 Euro)

Junges STM
7 Euro, ermäßigt 3,50 Euro

Die Ermäßigung gilt für 
Schüler*innen, staatliche 
Freiwilligendienstleistende 
und Studierende mit gültigen 
Ausweisen, sowie für 
Schwerbehinderte (ab 80%) und 
Inhaber der Ehrenamtskarte. Moers-
Pass-Besitzer*innen zahlen 3,50 
Euro.

DIE ABO- UND JAHRESKARTEN 
IM ÜBERBLICK
Die STM-Flatrate
Für 115 Euro besuchen Sie ein 
ganzes Jahr lang alle Vorstellungen 
im STM. Jugendliche und 
Studierende bis 27 Jahren bezahlen 
nur 40 Euro. Die Flatrate gilt ab 
Kauf- oder Wunschdatum für 12 
Monate.

Die STM-Abokarte
Eine Karte für fünf Stücke aus dem 
Spielplan, die Termine sind dabei 
frei wählbar und im Vorverkauf 
reservierbar. Das Abo kostet 
78 Euro, das macht eine Ersparnis 
von 20% auf den regulären 
Eintrittspreis. 

Jugendabo
Das ermäßigte Abo für 
Schüler*innen, Studierende und 
BUFDIs: Fünf Vorstellungen kosten 
28 Euro.

Premieren kosten einen zusätzlichen 
Aufschlag von 4,50 Euro (ermäßigt 
3 Euro).

KARTENVORVERKAUF UND 
SERVICE
Im Internet
Unter 
können für ausgewählte 
Veranstaltungen Karten direkt 
online über das Kassensystem VIBUS 
gebucht werden.

Kartenvorverkauf
Studio, Kastell 6
Dienstag bis Freitag: 
11-13 Uhr, 14-17 Uhr
Samstag 11-14 Uhr
Die Abendkasse öffnet 1 Stunde vor 
Vorstellungsbeginn am jeweiligen 
Veranstaltungsort. 

Weitere Vorverkaufsstellen
Thalia-Buchhandlung, Steinstraße 
47441 Moers, 02841/91850

SPIELORTE
Schloss, Kastell 9
Studio, Kastell 6
Pulverhaus, Kastell 9
Kapelle, Rheinberger Straße 
(gegenüber 29)
Die Röhre, Weygoldstraße 10
Wallzentrum, Neuer Wall 2-4
St. Barbara-Jugendheim, 
Lindenstraße 38,Meerbeck

Eine Karte für fünf Stücke aus dem 
Spielplan, die Termine sind dabei 

78 Euro, das macht eine Ersparnis 

Lindenstraße 38,Meerbeck

www.schlosstheater-moers.de

30,



Mo`Yoga - das
Yogastudio für
dynamisches 
Yoga in Moers 
- direkt am 
Kastellplatz

Weitere Infos unter www.moyoga.de

Haagstraße 36
47441 Moers

0172
5 74 01 88

Gutschein für eine kostenlose Probestunde 
- gültig bis 31.12.2017 - ✁✁

Dieses sowie 30 Fass- und 270 Flaschenbiere.  
Die Studentenkneipe in Duisburg-Neudorf.  
www.finkenkrug.de

Erwachet und trinket. Das Freibier ist nah.
Ihr kommt alle in die Hölle!



Unser Dank geht an die Sponsoren der Theaterfahrzeuge





SEI EIN FREUND!
Der Verein „Freunde des des 
Schlosstheaters Moers e.V.“ stärkt 
das Theater ideell und materiell: 
Durch Öffentlichkeitsarbeit, 
Werbeaktionen und Mitarbeit in 
städtischen Gremieren setzt er sich 
für das Theater ein. Machen Sie mit! 
Unsere Informationsbroschüre und 
Beitrittsanträge fi nden Sie im Theater 
oder auf der Rheinberger Straße 15, 
47441 Moers.

VORSTAND 
Bernhard Scheid, Roland Schiffer, 
Wiebke Fahr, Helmut Berns, Ulrich 
Greb, Wolfgang Thoenes

BEIRAT 
Siegmund Ehrmann, Guido Lohmann, 
Dr. Hans A. Meyer-Stoll, Dr. Jürgen 
Schmude

02841/26690

Bernhard Scheid, Roland Schiffer, 
Wiebke Fahr, Helmut Berns, Ulrich 

Siegmund Ehrmann, Guido Lohmann, 
Dr. Hans A. Meyer-Stoll, Dr. Jürgen 

02841/26690



Das Schlosstheater Moers dankt seinen Unterstützern

Und den Netzwerkpartnern

Impressum
Herausgeber: Schlosstheater Moers GmbH, Kastell 6, 48441 Moers 
info@schlosstheater-moers.de, www.schlostheater-moers.de
Geschäftsführender Intendant: Ulrich Greb 
Redaktion: Annika Stadler, Larissa Bischoff, Ulrich Greb 
Gestaltung: Anika Freytag, www.anikafreytag.com l Fotografi en Spielzeitheft 
und Ensemble: Christian Nielinger und Marius Buschmann, www.nielinger.de  
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Mit herzlichem Dank an die Bewohner*innen und Ladenbesitzer*innen des 
Wallzentrums, insbesondere an Horst und Guido Gottlieb von der City-Tanschule und 
Volker Grossmann vom City Reisebüro Grossmann, sowie an Nina Rosendahl, Martha 
Weitz und die Mitwirkenden des STM-Bürgerchors.



Beratung 
ist einfach.

www.sparkasse-am-niederrhein.de

Wir sind für Sie da: Vor Ort und digital.

Jetzt Termin vereinbaren: 
sk-an.de/termin oder 
QR-Code scannen 
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WWW.ENNI.DE

Seien Sie 
immer ganz 
apptuell!

... einfach leichter leben!

Der Niederrhein in einer App
Niederrhein Apptuell ist die neue Gratis-App mit Eventkalender, 
praktischen Tipps und Infos rund um den Niederrhein.

JETZT INSTALLIEREN!
www.niederrhein-apptuell.de

SPIELZEIT 
IM MOERSER 
SCHLOSS-
THEATER!

_Niederrhein Apptuell_Energie & Umwelt_Theater_159x106.indd   1 30.05.18   15:07


